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Wetter: Nachts vor allem im Norden und Süden Schnee

Offenbach, 21.01.2013, 18:30 Uhr

GDN - Bis zum Montagabend fällt im Nordwesten, in der Mitte, im Osten und Südosten Deutschlands Schnee. Dabei werden laut
Deutschem Wetterdienst meist Neuschneemengen um fünf Zentimeter erwartet. 

In Staulagen der Mittelgebirge seien auch bis zu zehn Zentimeter möglich. Im äußersten Nordosten, im Westen und Südwesten bleibt
es hingegen stark bewölkt und überwiegend niederschlagsfrei. Die Temperaturen liegen bei Werten zwischen +1 Grad im Südwesten
und -9 bis -1 Grad in den übrigen Gebieten, wobei die tiefsten Werte in der Osthälfte auftreten. Der Wind kommt vornehmlich aus Ost,
im Süden auch aus westlichen Richtungen. Er weht im Norden mäßig, an der See auf frisch mit starken bis stürmischen Böen. In der
Nacht zum Dienstag schneit es vor allem im Norden und Süden. Die Temperatur geht auf -1 bis -9 Grad zurück. Bei längerem
Aufklaren kann es auch strengen Frost unter -10 Grad geben. Der Wind weht meist schwach, im Norden auch mäßig. Er kommt dabei
im Süden aus West, sonst vorwiegend aus Ost. An der See sind weiter stürmische Böen möglich. Am Dienstag ist es meist stark
bewölkt oder bedeckt, vorübergehend können die Wolken auch mal auflockern. Stellenweise fällt etwas Schnee. Die Temperatur
steigt im Südwesten auf Werte um +3 Grad. Sonst werden zwischen -3 und 0 Grad, im Nordosten um -5 Grad erwartet. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus unterschiedlichen Richtungen. An der Küste weht er stark böig um Ost. In der Nacht zum Mittwoch
schneit es im Osten noch stellenweise etwas, sonst ist es teils stärker, teils auch aufgelockert bewölkt und weitgehend
niederschlagsfrei. Örtlich kann sich Nebel bilden. Die Nachttemperaturen liegen je nach Aufklaren zwischen -2 und -12 Grad. Am
Mittwoch kann es aus tiefer Bewölkung vor allem im Osten immer mal wieder etwas schneien oder Schneegriesel geben. Nach
Westen zu ist es meist niederschlagsfrei und die Wolken lockern auch mal auf. Die Luft erwärmt sich auf Höchstwerte zwischen +2
Grad entlang des Rheins und um -6 Grad im Nordosten. Der Wind weht schwach, an der Küste auch mäßig aus unterschiedlichen
Richtungen. In der Nacht zum Donnerstag muss bei meist stark bewölktem Himmel weiterhin mit leichtem Schneegriesel gerechnet
werden. Die Luft kühlt sich auf Werte zwischen -3 Grad im Südwesten und -12 Grad Richtung Osten.
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